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Tätigkeit des Seniorenbeirats  

Bürgerbefragung 

Umfrage zum Thema 
Älter werden in 

Lörrach 

Themenfelder aus dem 
Workshop  

5 Arbeitskreise 



Arbeitskreise 

 
 Umfrage 

 Verkehr und Mobilität 

 Seniorenwegweiser 

 Seniorensommer und Seniorenkino 

Quartiersarbeit 

 

 

 



Arbeitskreis Verkehr und Mobilität 

Ergebnis aus der Umfrage: 

Ältere Menschen fühlen sich gefährdet durch Radverkehr in der 

Fußgängerzone, auf Gehwegen und Unterführungen 

Wunsch nach mehr Sicherheit und Rücksichtnahme 

 

Lösungsvorschlag /Maßnahmen: 

„Von einem Nebeneinander zu Miteinander“ 

 Gespräch mit IG Velo  

 Gespräch mit der Polizei 

                                    Gemeinsame Aktionen: „Sensibilisierung“ 

 

  



Ausgangsbasis: 

Es fehlt in Lörrach eine Informationsbroschüre 

über Dienste, Einrichtungen und Angebote für 

Senioren 

 

Lösungsansatz / Maßnahme: 

Erstellen einer Informationsbroschüre in 

Eigenregie 

Arbeitskreis Seniorenwegweiser 



Arbeitskreis Seniorensommer 



4. Arbeitskreis Seniorensommer 



4. Arbeitskreis  Seniorensommer 

Sehr großes Interesse an allen Veranstaltungen – Angebote 

hauptsächlich für Altersgruppe 70 - 80 

 

  Es gibt einen sehr großen Bedarf an interessanten und 

geselligen Angeboten 

 Evaluation am Ende: durchweg positive Rückmeldungen 

  Auch im Sommer müssen  Angebote stattfinden 

 Es braucht Möglichkeiten, sich zu treffen und die Freizeit zu 

gestalten 

 

 



Neues Angebot – das Seniorenkino  



In der vertrauten  
Umgebung bleiben 

Arbeitskreis Quartiersarbeit 



Quartiersarbeit: Grundsätzliche Überlegungen 

Im Alter 
gut  

leben 

Geschäfte  

Ärzte 

Apotheke 

ÖV 

Gesellige 
Treffpunkte  

Soziale 
Netzwerke 

Beteiligung 

Ambulante 
Dienste 

Eigene 
Wohnung 
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Bürgerschaftliches Engagement 

„Viele ältere Menschen helfen 

sich gegenseitig. Ich könnte mir 

dies ebenfalls vorstellen“ 

 

[WERT]  
[WERT] 

[WERT] 

ja nein keine Angabe

+ 14% 



Quartiersarbeit: Runder Tisch in Tumringen 



Vernetzung - Beteiligung - Kooperation 

 Bürgerinnen und Bürger von Tumringen 

 Seniorenbeirat  

 Kirchengemeinden 

 Vereine 

 Träger von sozialen Einrichtungen 

 Schulen 

 ZeitBANKplus 

 Stadt Lörrach / Seniorenbeauftragte der Stadt 

 Wohnbau Lörrach  



 
Unsere Ziele 

 Begegnung und Austausch 

ermöglichen 

 Angebote zum geselligen 

Zusammentreffen schaffen 

 Nachbarschaftliches 

Miteinander fördern 

 Netzwerke aufbauen und 

nutzen 

 Möglichkeiten schaffen um 

sich und seine Fähigkeiten 

einzubringen 

Älter werden in Tumringen 

 Sorgende Gemeinschaft 



Quartiersarbeit Start 

Veranstaltungsprogramm im Gemeinschaftsraum der 

Wohnbau  - Mühlestr.16 in Tumringen 

 

Dienstag, 17.4. um 15 Uhr  

Auftakt „Start in den Frühling“  
mit Kaffee und Kuchen und  musikalischer Umrahmung 

durch Thomas und Ulrich Denzer  

 

Ein Angebot des Runden Tisches  

Stadtteilarbeit Tumringen 

 



Ausblick  

5 
Arbeitskreise 

Neuer  

Arbeitskreis 



Neuer Arbeitskreis: Teilhabeplan IV Senioren 

Zentrales Anliegen des Teilhabeplans:  

 selbständige Lebensführung im Alter 

ermöglichen 

 
• beschreibt die Lebenssituation älterer Menschen im gesamten 

Landkreis 

• kommunale Planungshilfe  

• benennt die Ziele an denen die Städte mitwirken können  

      (43 Ziele)  

• Unter Mitwirkung der Vertreter aus der Kreispolitik, der Städte u 

Gemeinden, Einrichtungs- und Kostenträger, Beratungsstellen 

usw. 

 



Bevölkerungsentwicklung 60 plus  
in Lörrach  

Vorausrechnung nach Altersgruppen 
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Zukünftige Herausforderungen 

 Die Anzahl der älteren Menschen steigt kontinuierlich (momentan 25% 

älter als 60 Jahre – im Jahr 2030 sind es 30,7% ;   

 die Zahl der Hochaltrigen (85 +) steigt um 23% 

 Damit wird auch die Zahl der Pflegebedürftigen und Menschen mit 

Demenz zunehmen und damit der Bedarf an Versorgungseinrichtungen 

und Unterstützungsangeboten 

 Immer mehr Menschen werden älter  - Lebenserwartung steigt 

 Demgegenüber steht eine immer kleinere Zahl an jungen Menschen – 

Rückgang der Bevölkerungsgruppe  von 0 - 20 Jahren 

 Brüchige Familienstrukturen, Fachkräftemangel 

 

 Wir brauchen neue Strukturen der Versorgung  

 



Den Wandel gestalten 




